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Outsourcing, also die Auslage-
rung von Abrechnungsprozes-
sen und Strukturen, die bisher 
innerhalb der kieferorthopädi-
schen Praxis gelöst wurden, 
kann heutzutage elegant und 
modern per Ferneinwahl an ein 
hoch spezialisiertes Unterneh-
men abgegeben werden. Das 
heißt, sämtliche relevante Ab-
rechnungsdaten werden tages-
aktuell online im Hintergrund 
über TeamViewer oder VPN be-
arbeitet, ohne dabei den Praxis-
betrieb zu stören. Neuland? 
 Risiko? Vorteil? Der folgende 
Beitrag soll etwas Licht ins 
 Dunkel bringen und Gründe und 
Faktoren, die hierbei eine we-
sentliche Rolle spielen, näher 
 betrachten. 

Warum überhaupt 
outsourcen?

Outsourcing als solches ist nicht 
neu, auch nicht für eine kiefer-
orthopädische Praxis, denkt 
man z. B. an die Pflege der Home-
page durch einen Beauftrag-
ten oder die Bearbeitung der 
buchhalte rischen Unterlagen 
durch ein Steuerbüro, um nur 
zwei kleine Beispiele zu geben. 
Outsourcing wird in der Wirt-
schaft in unterschiedlichsten 
 Bereichen und Formen von Un-
ternehmen bereits seit vielen 
Jahren erfolgreich eingesetzt. 
Gründe hierfür gibt es viele, bei-
spielsweise
•  Kosteneinsparung oder Ver-

besserung der Ertragssituation 
•  Qualitätsverbesserung 
•  Höhere Effektivität durch Kon -

zentration auf das Kern ge-
schäft 

•  Vermeidung von bestimmten 
Risiken, z. B. im Personalbe-
reich, oder in Recht und Steuer-
recht 

•  Schnellere Reaktion auf Ver-
änderungen. 

Was im Bereich von Unter-
nehmen sehr erfolgreich in An-
spruch genommen wird, muss 
aber nicht zwingend auch im 
 Gesundheitswesen bzw. im 
Fachbereich Kieferorthopädie 
eine denkbare Problemlösung 
sein. Oder doch? 
Um den Blick und die Betrach-
tung zu schärfen, ist es sicher-
lich lohnend, sich zunächst von 

der Zuordnung und Vorstellung 
von Geschäftsfeldern zu lösen 
und auf nüchterne Aspekte von 
Problemstellungen und Anfor-
derungen zu verlegen. Sehr 
schnell wird dabei klar, dass 
es sich – ohne die ärztliche 
Seite bzw. den Dienst am Men-
schen in irgendeiner Form zu 
schmälern –, bei einer kiefer-
orthopädischen Praxis unbe-
streitbar um einen Wirtschafts-
betrieb handelt. Dem zufolge gibt 
es identische Herausforderun-
gen, die es zu be wältigen gilt. Zu 
ihnen gehören u. a.: 

•  Kostendruck bzw. Kostenas-
pekte 

•  Qualifikation des Personals 
(mangelnde Ausbildung)

•  Fehlendes Know-how im Be-
reich der Komplexität der Zu-
sammenhänge 

•  Arbeitsqualität 
•  Fluktuation im Personalbe-

reich 
•  Personalsuche und Personal-

auswahl 
•  Ausfall durch Krankheit oder 

Schwangerschaft 
•  Rechtliche Aspekte, aktuelle 

Gesetzeslage.

Und, haben Sie sich wieder-
erkannt? Wenn man sich die 
 angeführten Punkte vor Augen 
führt, wird schnell deutlich, 
dass diese in ihrer Gesamtheit 
auch jenen Bereich in der Praxis 
betreffen können, der adminis-
trativ von enormer Wichtigkeit 
ist: den Bereich der Abrech-
nung. Denn hier wird die Aus-
gestaltung medizinischen Han-
delns in wirtschaftliche Wert-
schöpfung überführt. Jedoch 
nicht nur. Ein Outsourcing der 
Abrechnung kann gleichzeitig 
ein Teil der Strategie und des 
Marketings der Praxis sein – 
dem Anspruch, Bestleistungen 
für alle Beteiligten in allen Be-
reichen zu erbringen, gerecht 
zu werden. 
Es stellt sich die Frage, ob das 
 Erreichen dieses Ziels auch ohne 
Outsourcing umsetzbar ist. Na-
türlich, jedoch muss sich dann tag-
täglich mit immer wieder  neu en 
Herausforderungen befasst wer-
den, wie z. B. damit, dass 
•  gestandene Abrechnungshel-

ferinnen oder Praxismanage-
rinnen aus Altersgründen aus 
den Praxen ausscheiden oder 

diese aus anderen Gründen 
verlassen. 

•  die Zahl der Auszubildenden 
immer weiter sinkt. Das heißt 
im Alltag: Es kommt wenig Per-
sonal nach bzw. oft ist gar kein 
adäquates Personal auf dem 
Arbeitsmarkt zu finden. 

•  die Ausbildung in den Berufs-
schulen sich nach Zahnarzt-
helferinnen richtet und Auszu-
bildende aus KFO-Praxen viel-
fach nur nebenherlaufen.  

•  in den Schulen keine KFO- 
Abrechnung vermittelt wird. 
Dies muss seitens der Praxen 

selbst in die Hand genommen 
werden, was oftmals aus Zeit-
gründen nur schwer realisier-
bar ist und deshalb vielfach 
nicht wirklich funktioniert. 

•  Die Praxen nehmen in der 
Folge richtigerweise für Fort-
bildungen im Abrechnungs-
bereich viel Geld in die Hand. 
Wobei mitunter die bereits an-
gesprochene Personalfluktua-
tion das angestrebte Ziel einer 
dauerhaften und guten Lösung 
verhindert.  

Optimale, stressfreie 
 Abrechnung

Wenn die entsprechenden Vo-
raussetzungen eines Dienstleis-
tungsunternehmens – auf die an 
anderer Stelle noch näher ein-
gegangen wird – vorhanden 
sind und eine Partnerschaft/Zu-
sammenarbeit zwischen Praxis 
und externem Dienstleister 
„stimmig“ ist, ergeben sich für 
die  kieferorthopädische Praxis 
zahlreiche Vorteile: 
•  Umsatz und Gewinnsteige-

rung durch präzise Abrech-
nung der erbrachten Leistun-
gen 

•  Keine Honorarverluste dank 
Fachwissen, Kenntnis der 
Komplexität der Zusam-
menhänge

•  Sicherheit und Voll stän-
digkeit der Abrechnung 

•  Gleichzeitig korrekte ab-
rechnungstechnische Be-
handlung der Patienten 

•  Reduzierung der Perso-
nalkosten (Bruttogehalt 
eines Mit arbeiters x Fak-
tor 1,7!). Bei  genauer Be-
trachtung ist Out sourcing 
auch unter diesem Aspekt 

wirtschaftlich oft eine sehr 
gute Alternative. Insbeson dere 
auch bei Neugründungen zu 
beachten, wenn von Beginn an 
eine fachkompetente Unter-
stützung ohne eigene Perso-
nalrekrutierung gesucht wird. 

•  Keine aufwendige und teure 
Personalsuche erforderlich

•  Kontinuität und Sicherheit im 
kieferorthopädischen Abrech-
nungsbereich 

•  Kein Honorarausfall bei Krank-
heit, Schwangerschaft oder Kün-
digung 

•  Kein Abrechnungsstress 

•  Rechtssicherheit und Abrech-
nungssicherheit durch hohe, 
ständig aktualisierte Fach-
kenntnis der Mitarbeiterin-
nen/Mitarbeiter des Dienst-
leistungsunternehmens 

•  Mögliche Konzentration der 
Praxis auf das „Kerngeschäft“, 
auf die medizinischen Leistun-
gen am Patienten. 

Was aber macht ein geeignetes 
Dienstleistungsunternehmen 
bzw. dessen Personal und Struk-
turen aus? Welche Vorausset-
zungen sollten gegeben sein? 
Was sind die Schlüsselfaktoren, 
da mit eine Zu sam menarbeit im 
Outsourcing zur Zufriedenheit 
aller Beteiligten verläuft? 
In einer so in tensi ven Part-
nerschaft wie dem 
Out sourcing ab-
rechnungstech-
nischer Leistun-
gen hängt der 
Erfolg sowohl 
vom Dienstleis-
ter als auch von 
der auslagern-
den KFO-Praxis 
ab. 

Es sind Vertrauenskomponen-
ten wie Fähigkeit, Kongruenz, 
Vorhersagbarkeit, Zuverlässig-
keit, Gegenseitigkeit, Kommuni-
kation, Konsistenz, Reak tions-
fähigkeit, Kompatibilität und 
Reputation wichtig. Notwen-
dig sind dabei ganz grundsätz-
lich: 
•  gemeinsame Wertvorstellun-

gen und Ziele 
•  eine gemeinsame Organisation 
•  sowie gemeinsame Prozesse 

und Abläufe. 

Klare Strukturen, 
 lückenlose 
Dokumentation

Konkret heißt das z. B., dass vor 
bzw. bei Beginn der Zusammen-
arbeit klare Strukturen gemein-
sam erarbeitet und persönlich 
besprochen werden, wobei ein 
gutes Dienstleistungsunterneh-
men und dessen fachkompeten-
tes Personal die individuellen 
Belange der einzelnen Praxis 
berücksichtigt. 
Beispielsweise seien außerver-
tragliche Leistungen und Mehr-
kosten genannt, die dem Pa-
tienten angeboten werden, bzw. 
es werden Varianten vorge-
schlagener Leistungen bespro-
chen, für die sich Patienten bzw. 
deren  Eltern entscheiden können. 
Es sollten bereits angelegte 
Leistungskomplexe (Jumbos) 
überprüft und ggf. neu struktu-
riert und auf Plausibilität ge-
prüft werden. Zudem ist das 
 karteilose Arbeiten bei Fernein-
wahl eine technische/organi-
satorische Voraussetzung. Es 
muss ferner eine lückenlose 
 Do kumentation durch die Pra-
xismitarbeiter erfolgen, denn 
es kann nur das abgerechnet 
werden, was auch dokumen-
tiert wurde. Ist dies nicht der 
Fall, droht Honorarverlust. Das 
bedeutet, dass alle wichtigen 
Dokumente, also alle Behand-
lungs unter lagen, die mit Unter-
schriften versehen sind, ein-
gescannt und  archiviert wer-
den, damit der  externe Zugriff 
möglich ist. 

Outsourcing kieferorthopädischer Abrechnung per Ferneinwahl 
Ob und wie sinnvoll das für eine Praxis ist und was es bei solch einer Kooperation zu beachten gibt, erläutert Wolfgang Bauerheim, 

Geschäftsführer der ZahnOffice Bauerheim UG für Praxis- und Abrechnungsmanagement.

ab 6,50 € / 5 Stück

Infos und Bestellformular anfordern unter:
dvmail@dental2000.de oder 06257/84044

www.dental2000.de
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  PRAXISMANAGEMENT

Direkter, persönlicher 
Kontakt – auch vor Ort

Gehen wir noch einmal zurück 
zum Personal und den Struktu-
ren eines externen Dienstleis-
ters: Reicht es für die Zufrieden-
heit einer Zusammenarbeit aus, 

wenn einer Praxis „lediglich“ 
Abrechnungsleistungen ange-
boten bzw. abgenommen wer-
den? Wohl kaum! Ein gutes 
Outsourcing-Unternehmen für 
den Bereich der kieferortho-
pädischen Abrechnung bietet 
einer Praxis eine hohe zeitliche 
Gesprächsverfügbarkeit einer 
identischen, sehr fachkompe-
tenten, hoch spezialisierten Mit-
arbeiterin oder eines Mitarbei-
ters. Oftmals hängt der Erfolg 
einer Zusammenarbeit im Out-
sourcing genau von diesem per-
sönlichen Kontakt und einer gu-
ten vertrauensvollen Basis ab. 
Das heißt, Outsourcing per Fern-
einwahl kann und darf keines-
falls Anonymität bedeuten. Viel-
mehr muss der ständige telefoni-
sche oder persönliche Kontakt 
gewährleistet sein. Nebenbei be-
steht bei entsprechend gut or-
ganisierten Anbietern jederzeit 
auch die Möglichkeit der per-
sönlichen Unterstützung vor Ort 
in der Praxis.
Ein gutes Dienstleistungsunter-
nehmen beschränkt sich nicht 
auf den direkten Kontakt mit der 
einzelnen Praxis, sondern pflegt 
im Interesse der jeweiligen Pra-
xis den professionellen Umgang 
mit Erstattungsstellen wie Pri-
vatkrankenkassen, KZVen und 
gesetzlichen Krankenkassen im 
Einsatz für die Praxis. Gerade 
vor dem Hintergrund, dass im-
mer mehr Leistungen nicht von 
den Kassen erstattet werden, ist 
dies enorm wichtig. 
Ein gutes Dienstleistungsunter-
nehmen bzw. deren Mitarbeiter 
leisten grundsätzlich eine fach-
kompetente, beratende Unter-
stützung (ein Vorteil für jede 
 Praxis, insbesondere aber auch 
für Neugründungen bzw. Praxis-
übernahmen von jungen Kolle-
gen), z. B. bei der Erstellung von 
Kostenplänen und/oder Kassen-
plänen mit außervertraglichen 
Leistungen und Mehrkosten. 
Durch den permanenten und 

vielfältigen Austausch mit den 
Praxen können immer neue Be-
handlungsmethoden, wie z. B. 
 digitale Abdrucknahme bzw.  digi  -
tale Behandlungsplanungen, mit 
den Praxen erörtert und abrech-
nungstechnisch aufbereitet wer-
den. 

Die Vielzahl der betreuten Pra-
xen in all ihrer Unterschiedlich-
keit bringt neben der ständigen 
Fort- und Weiterbildung, die sich 
die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter eines guten Dienstleis-
tungsunternehmens unterziehen 
sollten, dem Dienstleister im 
Zuge der Spiralentwicklung der 
Spezialisierung einen kontinu-
ierlichen Know-how-Gewinn 
sowie Zuwachs an Fachwissen, 
was wiederum jeder einzelnen 
Praxis zugutekommt. Dies be-
zieht sich auch auf die spezifi-
schen Anforderungen und Be-
lange einzelner KZVen. Genau 
dieser hohe Spezialisierungs-
grad und das ausgeprägte Fach-
wissen können auch eine große 
Hilfestellung und Antwort auf 
die jüngsten Bestrebungen sein, 
die der Anstoß des Bundesrech-
nungshofs geliefert hat. Wie heißt 
es so schön: „Vertrauen ist wich-
tig, Kontrolle auch.“ 

Grundsolides  Fundament 
einer erfolgreichen 
 Zusammenarbeit

Im Outsourcing verfolgen beide 
Partner ein gemeinsames und 
möglichst langfristiges Ziel – 
nämlich eine gute und erfolgrei-
che Zusammenarbeit zu pflegen. 
Deshalb ist auch die Bedeutung 
der Vertragsgestaltung und Ein-
haltung der vertraglichen Ver-
einbarungen als sehr hoch anzu-
sehen. Ein Outsourcing-Vertrag 
stellt zwar keine eigene Katego-
rie innerhalb der Vertragstypen 
dar, dessen Ausgestaltung und 
Einhaltung liefert aber einen 
großen Beitrag zur Zufrieden-
heit beider Parteien. Leistung zu 
sichern und zu steuern lautet 
hierbei die Devise. 
Grundlagen, Leistungen sowie 
entsprechende Voraussetzungen 
müssen eindeutig beschrieben 
und festgelegt werden. Wenn-
gleich auch ein guter Vertrag 

nicht zwingend eine gute Zu-
sammenarbeit gewährleistet, so 
schafft er doch eine klare Basis 
und hilft, Ärger und Verdruss zu 
vermeiden. In diesem Zusam-
menhang muss auch der wich-
tige Hinweis auf die Vorschriften 
und Einhaltung des Datenschut-
zes erfolgen, der innerhalb eines 
Vertrags zu regeln ist. 
Nicht erst mit der DSGVO ist 
 Datenschutz ein hohes Gut. Ins-
besondere der Umgang mit sen-
siblen Daten stellt unabhängig 
von eventuellen Restriktionen 
bei Verstößen eine herausra-
gende Anforderung dar. Es ist 
selbstverständlich, dass für den 
Outsourcing-Anbieter die Vor-
schriften der DSGVO zur An-
wendung kommen bzw. für des-
sen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter dieselben Vorschriften 
und Grundsätze gelten wie für 
die Praxis und deren Arzt/Ärzte 
und Praxispersonal. Outsourcing- 
Unternehmen und Personal un-
terliegen ebenfalls den Beweh-
rungen des § 203 StGB. Ferner 
sind seitens des Outsourcing- 
Unternehmens technisch je-
weils bestmögliche Vorkehrun-
gen für Datenschutz und gegen 
Datendiebstahl vorzunehmen. 
Auch diese Aspekte sind in 
einem Vertrag entsprechend zu 
regeln.
Outsourcing-Projekte sind nach-
weisbar und vielfältig erfolg-
reich. Outsourcing kann nicht 
nur, sondern ist, wenn sich die 
Partner – d. h. Praxis und Dienst-
leister – über die Anforderungen 
klar und einig sind und die be-
schriebenen Voraussetzungen 
erfüllt sind und werden, eine 
 bedenkenswerte und zukunfts-
trächtige Alternative, um den 
Bereich der kieferorthopädi-
schen Abrechnung auf eine be-
sonders qualifizierte, stressfreie 
und dabei kostengünstige Basis 
zu stellen. 

ZahnOffice Bauerheim UG 
(haftungsbeschränkt)
Wolfgang Bauerheim
Beethovenstraße 2 
72172 Sulz
Tel.: 0170 7966348
Fax: 07454 8781698
info@zahnoffice.de
www.zahnoffice.com

 Adresse

 Kurzvita

Wolfgang 
Bauerheim
 [Autoreninfo]
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Jetzt  
anmelden!
21. und 22. September 2018 
in Madrid

3M Event  
Excellere 2018

Einzigartige 
Location  
in Madrid!

Mehr Infos und Anmeldung  
unter 08191/9474-50431

©
 A

bo
ut

Li
fe

 / 
Sh

ut
te

rs
to

ck
.c

om

Fo
to

: P
riv

at


